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Li obe  Preuiide  iai  :  men  Toronto  , 

Gerade  war  ich  souoit  meinerseits  Ihnen  zu  schreiben,  da  nun  Ihr  ITame 
am  obersten  auf  meiner  Liste  stand.  Ico  hatte  scijon  fusr  einige  Zeit 
das  Gefuehl,  dass;  ich  von  Ionen  hoeren  xmerd.e ,  Trotzdem  ich  sonst  nicht 
sehr  sensitiv  mit  E3P  bin.  Vielleicht  v/ar  es  auch  mein  schlechtes  Gev/issen, 
da  ich  solange  habe  nicht  von  mir  hoeren  laüficn.    Wir  hatten  schon  einigen 
"Resuch  fuer  einige  Tage,  der  uns  seehr  erfremte  und  den  vjir  sehr  genossen. 
So  waere  as  auch  eine  grosse  5'reude,  wenn  wir  Sie  beide  hier  begruessen 
koennten.  Zuerst  muessen  Sie  unser  Gast  sein,  di  wir  den  Raum  so'.rieso  haben. 
Inzwischen  wird  such  das  Wasser  x-arra  genug  sein  zum  baden.  Ich  war  gerade 
letzt  mal  reingefallen,  so  kann  ich  sagen,  das  die  Temperatur  sehr  schoen 
zum  _-caT.'immou  ist,        Jedoch    werde  ich  mich  noch  erkundigen  v;ie  die  Ver- 
h:  eltnisse  fuer  Unterkunft  in  Qualicum  BeacU  sind,  das  bekannt  ist  fuer 
das  warme  Seewasser.  Es  ist  nur  etvia  and  rthalbstunden  von  hier.  So  werde 
ich  der  oortigen  Unterkuenfte  mich  eriaindigen  und  die  Information  gleich 
schicken.  -  Mii-  leben  ja  sozusagen  eine  Stufe  ueber  Meereshoehe,  wo  vrir 
vollkommu'n  geschuetzt  unser  Heim  haben.  Auch  oaben  vrir  die  "Galerie", 
die  mit  der  Sonne'drauf  jed.en  ^'ag  bis  ueber  9^°F  warm  vmrde.  Dort  mache  ich 
mein  Sotrenbaden  und  Sauna  in  eins.  Des  Haus  bleibt  dabei  sehr  angenehm 
kuehl  uni..  heizt  nioot  tuf ,  was  besonders  unserer  ITac.truhe  sehr  zu  statten 

ko'omt.„  ,  .  ,  -j,       ,  . 

Ansonsxens  geox  es  uns  soweit  gut,  wsim  mir  auca  mein  Rueckgrad  nacu 

vjie  vor  Scm-.fierigkeiteu  macht.  Mit  Ernas  Massagen  aber  laesst  es  sich  aus- 
halten. 

Mit  meinen  sonstigen  Interessen  fuehle  ica  mich  v/ieder  wie  ein  Schul- 
junge vor  dorn  Examen  und  lese  viel  ueber  Psyche,  Astral  and  aehnliche  Pro- 
bleme, da  ich  dort  noch  sob  viel  zu  lernen  hibe.     Ich  versuche  das  Gelesene 
dann  mit  raeinen  eigenen  Erfahrungen  auf Gleichh.i it  zu  bringen,  was  sich  noch 
nicht  ganz  herrichtet.  Jedoch  iut  es  ungemein  interessant,  v^as  andere  und^ 
in  üsra  Fache  ben.iehmte  a.merii:ani;L3Che  Schriftsteller  und  Medien  zu  sagen 
heben.  iill--maehlich  rundet  sich  das  Bild  ab  und  eventual  hoffe  ich  auch 
mehr  "trainiert"  in  diesen  ICuensten  fungieren  zu  koennen«     Jedoch  bin  ich 
noch  immer  am  Sto i"f-samraeln.  Drnn  erst  kann  ich  es  auswerten  und  zusehen, 
d.as  geeigneste  fi^er  mich  zu  verwenden. 

Beiliegend  eine  von  den  Barron  Skizzen,  die  er  von  unserem  Haushalt  her 
gemacht  haben  kojjnte.  Ica  habe  ja  so  allerhand  Gemuese  geflanr.t  und  wir 
haben  schon  herrlich  geerntet. 


Alles  ist  nur  mit  Holzascbe  geduen^t.  In  manchen  Beeten  hfebe  idh  schon 
die  2n-;eite  ?lanzung.  Jetzi;  fangen  g-er;- de  die  Bobuen  an  zu  blueaen,  auch 
die  Tomaten«  Aoer  sie  setzen  noch  nicht  an,     Erbsen  hf-ben  uir  schon  abge- 
erntet und  heben  etv^a  5— ^  ■■Portionen"  ira  ii'reezer  vieggepad-rt ,  da  wir  ja 
das  cllers  nicot  fuf  einmal  essen  Icoennen..  §iad  (und  wirklich  zarter)  koennen 
wir  jeden  Trg  frisch  essen,  da  ich  gonuegetid  hebe  fuer  Mcijete  zu  kommen. 
Ich  begluecke  schon  meine  Nachbarn  daniit,  de  wir  nehr  haben  als  wir  ver~ 
druecken  ko onnen« 

Morgen  fahre  ich  in  die  S.adt,  wo  ich  meine  Inf ormet ionen  beim  Turistenboero 
einhole  und  Ijenu  sofort  ueberraittle. 

Von  uns  eus  ka^ni  men  3|5  sc  .oane  Ausfluege  und  Sc-aenwuerdigkeiten  beschnuppern, 
dass  men  in  einem  Konat  eilein  doit  noco-  nicht  durchkommt. 
Es  ist  ja  ein  herrliches  Pleckchon  Erde,  euf  dem  viiv  hier  die  Gnade  haben 
zu  leben« 

So  werden  Sie  baldigst  von  uns  wieder  hoeren. 
Ihnen  und  Miriam  die  besten  Gruesse 

und-  hoffentlich  euf  ein  baldiges  Wie- 
dersehen. 

In  Yorbundonhait  Ihr 


PAR  AVION 


VIA  AIR  MAIL  CORREO  AEREO 


19.  Sept.  1973 


Lieber  Otta  und^Miriara , 

Habt  herzlichen  Dank  fuer  .le  sch  enen  Aufnahmen,  die  sehr        geworden  sind. 
Wir  freuen  un.sehr,  da.s  wir  ™al  Bilder  von  un.  hoiden  hahen.  Heiatene  »ache 
ioh  die  Aufnahmen.  u«d  ich  glaen.e  dam,  mit  Abwesenheit.  Zwar  ist  n.oht  v^el 
verloren,  wenn  ich  nicht  mit  dabei  bin.  da  ich  ja  keine  «edel  Schoenhex  b.n. 
Erua  dagegen  ist  pfotoge«ik  und  sieht  i^er  recht  ordentlich  auf  den  Bxl2- 
dem  aus» 

maischen  ist  nun  hier  auch  Herbst  geworden  mit  den  uebliohen  Regenf aellen, 
die  ja  den  Beginn  de,  dritten  Quartals  des  Jahres  anl^enden.  Es  wer  ja  zu 
trocken  den  ganzen  So«.or  durch,  was  die  Ernten  i«  Garten  erheblich  beschraenkt 
haben.  Wir  haben  noch  nicht  ein  fuenftel  der  Pflaumen  geemtet,  wxe  im  Vor- 
jahre. Aber  es  ist  «icht  so  wichtig,  da  wir  ja  von  Freunden  noch  welche  be- 
fce™,en  koennen.  Jedoch  mit  unserem  kleinen  VerbraucH^  werden  wir  uns  mit  d«. 
z^rieden  geben,  was  wir  haben» 

Als  letzte  Konstruktion  mache  ich  in  diesem  Jahre  die  Umwandlung  von  der 
Zyklopenmauer  ^  Garten  in  eine  aufgemauerte.  Dadurch  haben  wir  mehr  3ctait-z, 
da  dann  die  lieben  Kinder  nicht  meine  Steine  umwerfen  und  sonst  w«  ve=^- 
sohleudern  koennen.  besonders  um  Halloween. 

Leider  hatte  ich  einen  Fall,  da  ich  ueber  die  Klamotten  stolperte  und  rueck- 
waerts  auf  den  Steinhaufen  fiel,  was  zwar  die  Steine  nicht  weiter  beein- 
druckte: Aber  ich  habe  mir  wieder  am  Sueckgrad  was  ausgehaengt.  was  mir  boe- 
se  schmerzen  bereitet.  Nun  sind  auch  noch  alle  Osteopaten  auf  Sommer  Ferien, 
sc  muss  ich  eben^  warten  bis  sie  wieder  zurueokkommen.    Inzwischen  werde  ih 
mir  eine  Stanfee  im  Keller  einbauen,  an  der  «  ich  mich       strecken  versuchen 
kann.  Vielleicht  hilft  das  etwas  um  den  Kram  wieder  einzureofcen. 
Inzwischen  habe  ich  mein  Kanu  wieder  verkauft  und  sehe  mich  nun  nach  einem 
vernuenftigen  Aluminum  Boot  u»,  an  dem  ich  auch  meinen  Aussnbord  Motor  ei»- 
haengen  und  benutzen  kann.  Erna  kann  nicht  mehr  im  Kanu  mit.  da  sie  Schwie- 
rigkeiten mit  dem  Gleichgewicht  hat,  seit  dem  sie  die  Operation  vor  dem  Ohre 
hatte» 

Nun  ist  ja  auch  die  Hitzewelle  in  Toronto  vorueber.  In  Ottawa  hatten  sie 
sogar  Naohfrost.  Was  fuer  Gegensaetze  in  diesem  Lande  ??? 

Hier  koennen  wir  noch  Rosen  bis  zu  Weihnachten  haben.  Es  ist  in  der  Hinsicht 
doch  besser  an  der  Westkueste  als  mit  dem  mehr  kontinentalen  Klima  in  Ontario. 
Ich  glaube  das  Haus,  das  wir  uns  angesehen  hatten,  ist  noch  nicht  verkauft. 
Sie  haben  es  nun  ohne  Vermittlung  zum  Verkauf. 

S9>  bleiben  Baffentlich  all  e  in  der  Familie  Schneid  in  bester  Gesundheit 
noch  waehrend  d©s  Herbstes  und  durch  den  Winter.  Wir  denken  viel  an  Euch. 
Herzlichst  alles  Oute    Eure  ,.  ,  ^^l'^Oik  ■ 


.1  \  '  > 
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Liebe  Freunde  im  sonnigen  Suaden, 

Herzlichen  Lank  fuer  Ihre  zwei  letzten  Briefe,  aus  denen  viir  ersehen,  dass  Sie 
endlich  einmal  wieder  Ferien  machten  und  im  sonnigen  Sueden  sich  von  den 
kalten  und  regnerischen  Tagen  des  Kanadischen  Klimas  erholen.    Dieses  Jahr  geht 
es  also  auch  wieder  nach  Deutschland  fuer  einen  Besuch.  So  haben  Sie  wohl 
Ihre  letzte  Arbeit  vollenden  koennen  und  sind  so  frei,  ^m  die  weite  Welt  wie- 
der geniessen  zu  koennen.^^^  ^.^^^  ^^^^  besonders  interessiert  sind  Ihre  Mit- 
teilungen ueber  Ihre  Ven«7andten  in  Mexica,  deren  Linie  weit  (wie  auch  Ihre) 
ins  graue  Voralter  zurueckreichen  und  so  auch  Sie  selbst  von  koeniglichem 
Blute  sind.    Da  ich  mich  letzthin  mehr  denn  je  mit  spiritualisten  Buechem 
beschaeftigt  habe,  so  wird  mir  mehr  und  mehr  klar,  wie  vir  ja  nur  die  Fort- 
setzung eiiB  s  f rueheren  Lebens  bedeuten  und  sozusagen  nur  ein  Baustein  in 
einer  Entwicklung  des  Geistes  darstellen.  So  haben  Sie  beide  mit  Ib.ren  vielen 
Gaben  schon  eine  lange  Entwickling  hinter  sich,  die  sich  langsam  mehr  und  mehr 
zur  Vollendung  entwickelt.  -  Sie  sind  schon  der  zweite  Mensch,  von  dem  mir 
die  lange  Vorgeschichte  klar  wurde.    Eine  Freundin  von  uns    entwickelte  sich 
auch  k-oerperlich  mehr  und  mehr  ihrer  Abstammung  nach, die  in  die  graue  Vor- 
geschichte Mittel-Asiens  zurueckreicht .  Sie  ist  auch  eine  geistig  reiche 
Persoehnlichkeit ,  die  ein  Reihe  von  Buechern  schrieb,  die  sozusagen  ein  Spiegel 
ihrer  grossen  Gaben  darstellen,  die  man  ja  auch  nicht  in  einem  Leben  entv/ickeln 
kann.  Mas  mich  allerdings  bei  meinem  letzten  Besuche  in  ihrem  schoenen  }6ienstler- 
heira  ueberraschte  ,xfaren  ihre  Gesichtszuege ,  die  ploetzlich  die  Praegung 
tibetanischer  Abstammung  zeigten.  Ich  erwaehnte  es  ihr  gegenueber.  Sie  vrar 
nicht  im:  geringsten  davon  ueberrascht  und"Wusste",  dass    ihre  frueheste  Abstam- 
mung von  der  Ilähe  des  Pamir  Plateaus  kam.  In  einer  spaeteren  Wiedergeburt 
war  sie    in  Griechenland,  wo  sie  mit  Persoenlichkeiten  zusammen  kam,  die  (auch 
koeniglichen  Blutes)  sie  in  ihrem  jetzigen  Leben  vriedererkannten.  Ja  auch 
in  dieser  Hinsicht  ist  es  eine  kleine  Welt,  da  sich  anscheinend  die  ven-randten 
Geister  immer  wiedersuchen  und  auch  finden  und  so  eine  Gemeinschaft  bilden, 
die  unzertrennlich  ist.  ^.^  selbst  kann  ich  nur  mit  Bedauern  sagen,  dass 

ich  ein  langes  Leben  mehr  oder  weniger  vergeudete,  da  ich    (vaterlos,  ich  verlohr 
ihn  als  ich  5  war)  keine  leitende  Hand  hatte  und  alles  schwer  mit  meinen  ei- 
genen Fehlern  erkaempfen  musste.  So  ist  mein  Fortschritt    wniger  der  Sntvrick- 
lung  sonder  nur  der  Erkenntnis  zugute  gekommen.    Nun  leben  v.^ir  hier  ja  in 
nahe  paradisischen  Verhaeltnissen,  die  wir  nach  Herzenslust    noch  verschoenern, 
was  Sie  hier  auch  erleben  koennten,  wenn  Sie  auf  dem  Rueckwege  hier  ein  paar 


Tage  Rast  macHen  koennten.  Auch  icb.  weurde  senr  begruessen.  zwanglos  zu 
plaudern  und  Gedanicen  austauschen  zu  koennen» 

Koerperlich  sind  wir  z^tbt  nicht  ganz  ohne    kleinere  Missstaende.  lu  urooseir 
und  Ganzen  aber  koenen  ifir  nicht  klagen.  Anscheinend  hat  Ernas  Krebs  sich 
nicht  ausgebreitet  und  ist  (hoffentlich)  vollkommen  verschwunden.  Manchmal 
hat  sie  zwarFervenschmerzen,  die  ich  aber  in  wenigen  Sekunden  meist  voll- 
kommen beseitigen  kann.  Letzt  der  Slip  in  der  unteren  Wirbelsaeule  laehmte  sie 
auf  der  rechte  Seite.  Aber  auch  das  gibt  sich  schon  wieder.  Sie  arbeitet  immer 
zu  viel  und  ueber  Ihre  Kraefte.  Deim  alles  mus;s  eben  "so"  sein  und  nichts 
weniger,  um  sie  zufrieden  zu  stellen.    Trotz  allem  haben  wir  wieder  ein 
Heim  geschaffen,  dass  in  seiner  Vollendung  schon  so  manche  ueberraschte ,  die 
das  Haus  vorher  kannten  und  nun  kaum  wiedererkennen. 

Wir  haben  Freude  an  Schoenheit  und  tun,  was  siii  eben  mit  unseren  Mitteln 
und  der  Freude  des:  Schaffens  erreichen  kann;. 

Schaffen  koennen  ist  eben  die  groesste  Freude, mit  der  man  den  Gesetzen  des 
bens  am  besten  folgen  kann. 

So  ihnen  beiden  weiter  gute  Erholung.  Vielleicht  koennen  wir  uns  doch  bald 
einmal  wiedersehen.  Wir  habeji  ja  Pl.atz  htiei;  f  ^©^r  liebe  Besucher. 
In  herzlicher  Verbundenheit 


Ihr 


/ 


/ 


V  ...  -/^.i 


17.  AU.C.T3 


Dear  0-bto  p^-""'  ^^irirn, 

Enclossci  find  tbe  news  a'oout  the  final  strike  at  the  ferries,  that 
stalled  maii.y  vehicles  here  on  the  island  and  tho.y  had  to  make  special  pro- 


have  sanitairy  facilities  on  location  at  tbo  Schwarz  Bay  Terminal.  Our 
neighhours,  the  schmidts,  were  also  lucky  to  ,-et  their  granddaughter  in 
time  to  the  ferry  to  have  her  shipped  to  Vancouver,  where  «he)t  joinjthe  rest 
of  the  family.  And  then  this  lousy  Government,  as  they  earn  money  to  the 
tune  of  500  Millions  during  one  season  by  the  influx  of  tourists  in  the 
summer  months,  can  not  put  the  foot  down,  to  care  adequatily  for  those. 

You  have  heen  wise  to  go,  before  the  situation  came  to  a  climax.  In  the  early 
afternoon  yesterday?-  two  solid  rows  of  vehicles  viere  all  along  the  road  from 
Schwarzbay  to  Sidney,  that  means  a  few  miles  long,  waiting  to  get  onto  one 
of  the  ferries  for  the  trip  back.  ITo  wonder  the  tailend  was  out  of  luck. 

Typical  for  the  burocracy,  no  matter  if  they  are  conservatives  or  if  thej'- 
are  communists.  They  all  in  the  end  are  of  the  same  colour,  highly  in- 
efficient. 

We  enjoyed  your  stay  V7ith  us  very  much  and  see  for  a  repeat  performance 

next  year  under  a  better  star,we  hope.  Thenwe  are  able  to  shox^  the  real  sights 

of  this  beautiful  spot,  of  which  you  barely  had  a  glimpse. 

In  meantime  you  may  dream  about  our  fairy  land  and  prepare  the  plans  for 

the  coming  summer. 

Enclosed  also  a  picture  of  the  "dogt-rood"  trees,  of  whicb  ve  have  anumer  on 
our  oxrn  property/. 

Yesterday  we  had  some  relief  by  having  tho  forenoon  some  rain.  The  first 
drops  since  over  6  weeks  and  the  first  real  rain  since  over  6  month.  It  see- 
med as  if  the  whole  nature  was  looking  greener  and  the  air  still  so  much 
more  fragrant  and  fresh.  Anjn^ray  it  x^ashed  the  dust  doxin,  xfhich  covered 
everything  during  the  long  draught,  (including  my  car). 
We  hope  that  you  concluded  your  long  journey  savely  and  in  good  health, 
arriving  home  refreshed  by  the  many  inspiring  sights  you  observed  and 
relished. 

Wishing  you  the  best  xfith  regards  to  all,  including  Mälä  Jacob 


visions 


for  some,  (that  didn't  got  away  in  time)  to  house  them  and  to 


sincerely 


A.  W.  V.  HEYDEN,  P.  ENG.  m.e.i.c. 

Dipt.  ING.  MIH.  EKG. 
CONSULTING  ENGINEER  &  GEOLOGIST 
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21.  Juli, 1973 


TJkfM416) 


Liebo  Pre-ande, 

Mein  letzter  Brief  «er  nur  sctmaX  .e.chrle.en,  d.mit  Sie  eofort  von  una 
Antwort  h.  t-ten  und  so  wissen,  dess  wir  I.re  Ifeo  , rieht  erWelten. 
Jetzt  k.un  lob  e^nw.aiB  eusf uebrl^o^o.  .uf  lUre  Zeilen  eingehen. 
Unsere  Glusotaaensobe        dem  ".auen"  Beaumont,  der  Ihnen  sehr  statten 
bomnen  sollte.  Wxr  hrten  nooh  immer  unser  Hin^turouto,  mit  dem  wir  .lies 
leisten  icosüiien,  was  wir  voriiaben. 

Wenn  Sie  .m,ob  nie  hierkn  der  Oe.ead  waren,  so  koennen  wir  nur  anraten,  er«mal 
dieae  Palsisoae  Ge.end  sieh  anzusehen.  A-,oh  xst  das  Wasser  jet.t  Anfa.e 
Ausust  warm  genug  .u  hade.,  wie  man  auoh  die  Hoeeli=h.eiten  hat  etwas  weiter 
noerdlioh  in  Qualio.™  Beaoh  -riohtifrarmes  Seewasser  .u  geniessen.  Hrer  sau« 
sen  die  Kinder  Ir,  U:  ssor  r^..  wie  die  Kaulcjuahbon.  So  ist  das  W.  sser  also 

1    •     ^k,  T,i,-.  +  -i-QT>  avif>h  hier  schoen  zum  schwimmon. 
Wir  wuerden  vorschlagen,  dass  Sie  erat  eln.al  herkommen..  Aus  heilie.ender 
Literatur  Icoenoea  Sie  auoh   .reehen,  dass  es  hier  mehr  zu  sehen  giht,  das 
Hob  lo:-:at.  Hann  auoh  gerade  die  beste«  Saouen  nicht  daoei  angegeben  sxnd. 
Victoria  selber  ist  ja  wi.  eine  alte  Provinzstadt  aus  Oer  Verganieen.ert , 
die  nur  manchmal  mit  Oem  ?eri:ehr  einer  modernen  .;t'dt  ae:,nelt.  Ho  wrr  woanen, 
einp  d.-r  sohoeasten  Gegenden  in  und  um  Trotcria  ist  ja  steendiges  Iforrenland 
„it  wunderbarer  Ruhe  und  Frieden,  Oen  man  von  der  Grosstadt  kommend  sonst 
nirgenwo  mehr  antrifft.    Mir  haben  ein  nettes  Haeusoaen,  das  .lie  Bagueul ich- 
keit  bietet,  das  wir  ger^e  mit  Ihnen  teilen,  wenn  Sie  mit  uns  vorUe.  neh- 
men wollen.    Sie  koe^men  ganz  ungehinCert  tun  und  lassen,  was  sie  ollen 
.„d  koennen  auoh  .ich  mit  dem  Essen  einxlcuten,  wie  Sie  es  gewohnt  sxnd. 
Mir  machen  !:eine    ümstaence.  So  fcoennen  Sie  an  unserem  Sssen  teilnehmen, 
oder  Sis  koennen  es  sich  selber  machen,  «ie  ^le  as  gewohnt  sind. 
!,Ht  unserem  Magen  icoe..ne»wlr  rumfaorea,  wenn  Sie  sich  cie  Ge^.end  .nd  m„e- 
gend  ansehen  wollen,  und  wir  benutzen  es  fuer  imsere  Bequemlichkeit.  Wenn 
Sie  hier  einfließen,  so  holen  -.ir  Sie  vom  Plugbefen  ab,  da  wir  balbweg 
zwlscben  fflugbafeu  und  Victoria  liegen,  so  1st  das  nur  ein  kielner  IIop. 

,    -+^^,^  '.r.-i^-.-P>  W-.t;er  siii'^  cl^e  i^'rrrier  in  ar^eu  Iloeten,  da  cUe 
Buerre  ..loh  langsam  zuiD  Katastrophe  auswirkt.  Trotzdem  1st  unser  Garten  nach 

vor  in  vcllei  Biumenprrc ,t.  Auch  sind  die  Cemuese  In  bester  Verfassung. 
Wenn  Sie  flia.en,  so  koen.en  sie  als  OA^-pensxoner  die  Mio  Preis  wahrnehmen, 
Hlriam  :;oeunte(sie.ie    Beilage)  die  anderen  Verg-uenstigungen  in  Anspruch 
nehmen.  Der  Flug  von  Toronto  endet  in  Vancouver.  Aber  mit  der  ..Burch^arte 
,i«m  «me  stunde  später  weiter  nac.  Victoria.  Von  j^iugaafen 


Vo,n  Flughafen  In  Vancouver  koenne.  Slo  uns  schon  anrufen  waeWend  öer  e^n.n 

3tun#e  fufenthalt  und  uns  mitteilen,  viaim  Sie  einf lisjen. 

Sonst  soareiten  Sie  uns  vor. er  den  T.e  und  Ibre  Flugnu-.oeT,  >.omit  rxr  Ihre 

taJnmn  denn  hier  HisM  rusdiftein  toennen. 

...  Thy-  FAi-infin.      '  ■-•r  ^lu.i^  ueber  die  Hoclries 

Mir  freuen  uns  sobon  nif  ecoti.i  c  .'i  Wr  Komraen.      . -ii-o 

ist  Dei  suteii.  Watter  ein  s mzieerti^es  iirltfonis. 

,ner  hpben  vrir  sozusesen  die  See  und  die  Alpen  in  eins  n,it  den  hohea 
Olympischen  Ber.sen  in  Suaden.  E  i  ^te.  W.^tter  koennon  ,,ir  sogar  di»  ^eree 
bei  Seattle,  Vpnoouver  und  den  'ao:  en  liount  E.:lrsr  sehen,  der  rund  100  Meilen 
Luftlienie  sein  SchneeDdeoM^s  liaupt  .eigt.  Sonst  is  Victoria  die  St.dt  der 
..Blu.-,en" ,  die  in  Koerben  von  den  ICpadelabern  haengen  und  in  -;\>-ell.   xn  den 
Perks  und  freien  Plaet.en  en^eflanzt  sind,    «eltbek.nnt  sin.J  aber  natuernch  d.e 
Butcharas  Gaerten  von  ungeahnter  Scooenheit.  3s  lohnt  sxcb  eine  Ka.era  mxt 
Tiuntfilo  .itz-uhrins-en.    Dnssre  letzten  Besucher  hahen  herrliche  Aufnahmen 
dort  machen  koemien» 

.latuerlioh  ueherlassen  wir  es  Ihnen  und    Ihren  Plaenen,  oh  es  ihnen  passt, 
.al  einen  Ausfluß  .u  uns  in  dieses  gottgesegnete  Fleckchen  Erde  zu  unte:^ 
nehmen« 

Wenn  Sie  nach  Qualikum  Beach  oder  so  gehen  wollen,  so  sindjiie  Prexse  fuer 
Zimmer  mit  allem  Komfort  (auch  housekeepeing)  etwa  ^  -  18  DollarTTag. 
Ich  wuerde  Sie  dorthin  fahren  und  auch  wieder  abholen.  Es  sind  anderthalb 
bis  zwei  Stunden  durch  landscoaftlicü  schoenste  Ge-enden. 

r   .  ^v,^  prc^i  7u  uns  kommen,  wo  unser  Haus  Ihnen 

Jedoch  koennen  (oder  rauessen)  oie  ersu  zu  un..  i.uu.  , 

fuer  jede  Laenge  der  Zeit  zur  Verfuogun,.  steht.  Je  laenger,  je 

lieber« 


So  mit  Herzlichem  Gruss  Iheen  beiden  immer  Ihr 


25. Juli  1973 


Hein  lieber  Herr  von  Heyden! 


Gleich  nach  Aitonft  Ihrer  heid^^-n  viel  mehr  als  liebensvrUrdi- 
gen  Briefe  vom  iS«  und  vom  21«  kam  auch  Ilirlcun  aus  M  zurück 
und  auf  Grund  der  von  ihr  erlangten  Informationen  kann  ich  Ihnen 
vor  allem  von  Herzen  danken  und  lhr.en  und  ^rau  Krna  einiges  kurz 
über  andere  Lieisepläne  niit teilen« 

jiitwa  2  /vocnen  btehen  uns  zur  i^rholung  sur  Verfügung,  .vir  fliegen 
von  hier  (wenn  sich  alles  genEm  einhalten  l^ißt)  am  51. Juli  ab,  um 
zuerst  etwa  eine  V/oche  in  den  Rocl:;}'-rlountainD  zu  verbring;en,  in 
der  Gegend  von  Banff,  oder  genauer:         ^a^e  wie  gesagt,  und  dann 
in  einem  gerxieteten  Auto  von  dort  an  Sure  berühmte  ilüste,  und  diese 
■valirt  wollen  wir  lctne;sara  in  etwa  3  ^agen  raaohen.  In  den  eifrentlichen 
."Rockies  und  dann  unterwegs  u  in  innrer  Gegend  uöchte  ich  Landschaft 
Lmlen  u  wir  nehmen  auch  iVaterial  zun  lesen  u   )Chreiben  mit.  Mag  sei 
daß  wir  statt  der  Autoreise  auch  in  Bure  Gegond  fliegen.  Sobald 
wir  Euch  nahe  sind,  telefonieren  v/ir.  .lach  Ihrer  überzeugenden 
Schilderung  eignet  sich  für  uns  für  die  z-veite  V/oche  am  besten 
iualicum  Beach,  Was  wir  von  Ihren  hochherzigen  Aogeboten  herzlich 
gern  annehiaen,  ist  Ihre  Fühiiint^  dorthin  und  vielleicht  Abholung 
zu  einem  bescheidenen  Abendessen  mit  L\ich.  Iiehr  als  das  anzunehmen 
wMre  reinste  Barbarei,  besonders  in  ^Inbetracht  dessen,  daß  Sie 
IBöide  sich  gegenwartig  nicht  lOOS^er  Gesundheit  erfreuen.  Doch 
vielleicht  läßt  sich  ein  Arrangeiient  finden,  das  uns  ermöglicht, 
rait  Urnen  und  Ji^rau  ürna  doch  ein  paar  angenehme  Stunden  zu  ver- 
bringen, die  Euch  in  keiner  Weise  anstrengen. 

Für  die  mit  Gesundheit  verbundenen  Umstände  haben  v.dr  umso 
mehr  Verständnis  als  auch  \7ir  schwer  überanstrengt  u  erholungs- 
bedürftig sind.  Daher  locLen  mich  oenenswürdigkeiten  jetzt  nicht 
so  sehr  wie  reine  Luft,  angenehmes  "Vasser,  ein  bequemer  Liegestuhl, 
ein  stilles  reines  HotelziiTner  u  einfache  Tost  in  unserm  vegetarisch 
Stil.  Auf  ein  entspanntes  Beisammensein  mit  Euch  freuen  wir  uns 
von  herzen  ebenso  auf  den  'icthetiscaen  Ccnu;  Ihres  Hauses  u  Gartens, 
wir  hofien  von  Luch  viel  melir  au  hören  als  sich  brieflich  erzählen 
li£t  u  Luch  auch  von  unscrn  Tun  u  Planen  erzählen. 


15. Juli  1975 


Liebe  von  Heydens! 

Wir  vmxen  hocherfreut,  su  v/issen,  daß  Sie  Beide  sich  völliger 
Gesundheit  und  aller  er^vltaschten  Zutaten  erfreuen. 

liliriam  arbeitet  in  M  ihrem  Ph  D  intensiv  entgegen  und  auch 
die  Jungen  und  schließlich  auch  ich  arbeiten  mit  Volldampf. 

ITach  allem  Für  und  liider  haben  wir  unsern  tlan  einer  Europareise 
ftir  diesen  Sommer  aufgegeben  und  wollen  statt  der  europäischen  Landsch 
Berge  und  Meer  dieses  Kontinents  genießen.  Erlauben  Sie  mir  also  die 
Anfrage,  ob,  w|gn  wir  die  Rockies  überqueren,  der  Ozean  in  Ihrer  Gegend 
zum  ßchwimi^ien  y  der  ersten  Augusthälfte  v/arm  genug  sein  dürfte.  Wenn 
das  der  Fall  sein  ägüli,  vairdcn  wir  gern  2-3  'I'age  in  einem  möglichst 
stillen  und  angenehmen  Hotel  in  direlrfcer  MeGresnühe  verbringen,  und 
ein  besonders  hoher  Genuß  wäre  es  für  uns, Euch,  Ihr  Lieben,  v/iederzu- 
sehen.  .Indernfalls  w-üj?den  v/ir,  da  die  Seebäder  für  Miriams  Gesundheit 
so  wichtig  sind,  nach  unserm  altgewolmten  Cape  Cod  fliegen  oder  in 
unserm  soeben  erstandenen,  wenn  auch  nicht  ganz  neuen  Beaumont  fahren. 
Auch  für  eine  nur  aus  wenigen  Worten  bestehende  Iiaf  ormation  werde  ich 
Ihnen  sehe  dankbar  sein. 

Ivüt  den  herzlichsten  Grüßen  bin  ich  Ihr 


Otto  Schneid 


23.VIII.1973 

Ilir  Lieben  ijrna  unö  -alter! 

Vorgestern  kamen  wir  heim,  nach  so  vielen  herrlichen  .i^-indrüchen, 
Im  zweiten  Teil  der  Reise  über  Uo  und  die  südlichen  Rockies,  und  fanden 
einiee  :Dutzend  Briefe  vor,  z.T«  von  sehr  sympathischen  I^euten,  doch 
die  beiden  besten  warc^n  von  Ji^uch  u  von  einem  entfernten  Verwandten 
in  Vancouver,  einem  international  anerkannten  Biochenil-ier,  der  seit 
JahJTzehnten  als  Forscher  u  Professor  arbeitet.  Die  fvx  uns  besonders 
sinnf  ällige  Gemeinsamkeit  zwischen  Euch  und  ihia  bestand  darin,  da/r: 
auch  er  uns  mit  unvergeßlicher  herzlichkeit  aiof natna.  oein  u  raein  ge- 
meinsamer Urgroßvater  v;ar  eine  überragende  Gestalt  in  der  hebräischen 
Literatur  des  19.  Jahrhunderts,  ein  Denl?:er,  auf  den  wir  Eeide  ctolz 
sind  u  der  uns  noch  mit  einer  höchst  bedeutenden  Ahnenreihe  verbindet. 

;un  möchten  v/ir,  -  iriam.  u  ich,    irach  nochmals  innig  danicen,  f^ir  J-.ure 
liebe  u  so  schöne  u  echte  Gastfreundschaft  u  füx  die  Gelegenheit,  Liich 
noch  viel  besser  kennenzulernen  als  bisher,  und  liloerdies  füj?  Suern  liebe 
I:rief  mit  den  j^^eilagen. 

Diese  6000  i-ieilen  waren  unsere  Hingste  Autoreise,  u  außer  den 
begeisternden  ..eindrücken,  die  auf*  viel  l'i.ng'ere  Zeit  hät ben  verteilt 
sein  müssen,  um  v/eder  zu  vei'wirren  noch  auch  ein  psychologisches  Ge- 
drnnge  zu  bewirken,  haben  wir  auch  sachlich  viel  gelernt,  z.B.  Geogra- 
phie, u  kormten  vielerlei    enschentypen  beobachten,  auch  mit  Tieren  u 
i-flanzen  meiir  Rihlung:  gewinnen.  Ich  hatte  auch  Arbeitsmaterial  mit 
u  konnte  unton^egs  lesen,  schreiben  u  zeichnen,  .ja  sogar  ein  Gemälde 
ausf  üiiren. 

Die  arme  idriam  ist  sofort  nach  ihrer  iiückJ^ehr  in  ir.tcnsive  u 
komplizierte  ...rbeit  annt.  .":ei  mir  geht  der  -bergang  leichter 

vor  sich,  v/eil  mich  nienand  drängt. 

liun,  da  v/ir  .lüuer  harmonisches  u  so  gepflegtes  Heim  mit  dem  be- 
geisternden Garten  kennen,  werden  wir  Eurer  v/eniger  abstrakt  u  viel 
anschaulicher  gedenken. 

.^eid  also  von  Herzen  bedankt  u  v/ißt,  daß  wir,  ob  w^ir  oft 
oder  selten  schreiben  können,*  mit  v/armem  Gefühl  an  luch  denken 
u  hiich  imi.ier  das  Beste  wainschen  - 

Eure 

Eiriam  und 


